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Neues vom Tage.
Der deutsche Botschafter in London Fürst L i ch°

%0 sty wurde am Mittwoch feierlich zum Ehren-
»ktor der Universität Oxford proklamiert.

, LittC o i m b r a wurden 300 portugiesische Stu¬
fen wegen Teilnahme an Straßenunruhen ver¬
altet : die Rädelsführer sollen wegen versuchten
^stchlags gerichtlich verfolgt werden,
ty Da die albanischen Rebellen  ans der
Mderung nach einem niohamedallischen Fürsten
When , hat die internationale Kommission den:
(Surften Wilhelm weitere Entschließungen über-
"äsen.

An B n ka r e st wird die Intervention des Kö-
'3s K a r o l von Rumänien bei den Großmächten

Gunsten des Fürsten Wilhelm von Albanien
""gekündigt.
j.J “ t b t a n i hat die ihm vom Präsidenten Poin-
""6 angebotene Kabinettsbildung angenommen.
^ Dile englische Regierung soll beabsichtigen, im
C ^ oinent ein Gesetz zu beantragen , nach dem ver-
Fecherischa Suffragetten deportiert  wer-

können.
^ Die r u s s i s che D n m a hat gegen das Unter-
^Mnrinisterium ein scharfes Mißtrauensvotum
"schlossen.
> Die Vermittlungskonferenz in Niagara

gilt als gescheitert, da sich die mexikanischen
_ "eilen an der Konferenz nicht beteiligen wollen.

* Zwei Lehrertagimgen.
An zwei Orten trafen sich in der Pfingst-
deutsche Lehrer : In Kiel und in Essen,

deri der katholische Lehrerverband seine Jubel-
ki'°n.mlnng ab, dort tagte der Deutsche Lehrerver-

Wer die Verhandlungen auf diesen beiden
verfolgt hat, dem zeigte sich wieder mit

jtyĵ eutlichkeit die unüberbrückbare Kluft , die sich
Qjr en  diesen beiden Verbänden anftnt . In Kiel
dx̂ 'uan darüber , daß heute viel zu viel nach
srg^ "usession und nach der kirchlichen Stellung ge-

werde: meint man, das sei eine Geringschätz-
^ des Lehrerstandes, gegen die sich die deutsche
tẑ jAchaft mit aller Entschiedenheit wenden müsse.
Ih ®1“) auf die wissenschaftliche Befähigung des
yĵ ,iers komme es an ; wie er über Religion und

.denke, fei gleichgültig. In Kiel dürfen Ab-
ß»,"" der  französischen Lehrerschaft die gemein-
wrh" Ziele betonen, die sie mit dem deutschen Leh-
W » ' n verbinden und die in nichts anderem be-
Vf/ 1'in  der Errichtung der religions-
dsh, £  Staatsschule . Diese Staatsschullehrer ans

^darlande , für die die Religion ein „über-
M x Cl'“ Standpunkt ist, finden stürmischen Bei¬
de»' da sie sagen: „Wir wollen unsere Kinder vor

" "beln bewahren, die wir jetzt überwunden
und wir wollen niemals vergessen, daß un°

ejs. deiden Länder jederzeit großen Einfluß aus¬
ser ausgeübt haben."

Nlüßte schlecht um die Zukunft unseres christ-
'Volkes bestellt sein, wenn der Deutsche Lehrer-

nül tn. dem heute leider weit über 120 000 Leh-
sind, die einzige Organisation wäre,

Ekkess die deutschen Lehrer ihre eigenen Jn-
"dh», ' ?divle die Interessen der Schule wahrzu-
hx» in der Lage sind; wenn nicht auch andere
dĵ '-usationen der Lehrerschaft vorhanden wären,
dkx Erhaltung der konfess. Schule, Erziehung
Ilhk̂? 6end in christlichem Geiste auf ihre Fahne ge-
hy» „ n haben. Wie anders klang doch das , was
>kr» “UT der Jubelversammlung des Kathol. Leh-
i>ks Landes in Essen hörte. „Wir bekennen," sagte
Iikj.^ dandsvorsitzende Ltamp, „rückhaltlos und
Vh} 1? Und eine Vereinigung katholischer Leh-
«n ln Wort und Tat , in Beruf und Leben auf
'st ir ^en̂ Boden der geoffcnbartenReligiou stehen,

^Ne Söhne ihrer Kirche sind und bleiben wol-

r Erben von Senkenberg.
^"iwinal -Noman von Erich E b e n st e i n.
cy , (Nachdruck verboten.)

r 'Qui ^ >4 wußte, daß deine Mission hier er-%», 'n. und du nichts anderes vor dir hast. Und
bemerkt zu haben, daß dich der Fall

• Scf) danke dir , Wasmut ! Du hättest
?»i nichts Angenehmeres tun können. In
V steckt etwas ! Ich fühle das immer deut-
ic. ' ^ uiehr ich mich in Gedanken damit beschäf-
' ^ T? .uun Eisler oder ein anderer der Täter

steckt doch ein Geheimnis drin —"
Was sollte - ?"

es .iveiß ich natürlich noch nicht. Aber ich
schon herausbringen . Ich glaube, ich lütte

'speziellen  Auftrag die Hände nicht davon
»' venu wie gesagt: Der Fall packt mich!

Fräulein von Brankow ?"
A Le« gegen Mittag . Sie sind gegenwärtig

I chumerfrische— und nun denke dir nur,
^oZUsall : in Büchenberg!"

U^ Qi ^ ler zum Lehrer ernannt wurde?"
Een Brankows hatten davon vor-

chpy"sich keine Ahnung ."
N" glaubt an Eislers Unschuld?"

^FUfest ! Ich bitte dich: Ein verliebtes
!te: Die glaubt doch natürlich auch das

A?  j°̂ e,n  Fa'l!"
n ^ ./ "riß ! Liebe hat einen untrüglichen Jn-

MZwut klopfte dem Detektiv gutmütig
V? llIter-

© ! N " schon, wie es kommen wird , alter
l 'ft de/̂ ? eide arbeiten wieder mal „kontra!"
jbLrw, •vs&ealift eben nicht auszutreiben !"

Q(vf„fS°UIo5 nicht! Und ich bin dabei nie
"kü 'Zyren, indem ich stets mehr die guten

kHhje 0ct  Menschheit in Betracht zog."
, tz»? ^ er Streit ! Ich behaupte ans Grund
r- NMun gen: sie hat gar keine guten Jn-

lichen Oberhirten in Sachen des Glaubens und der
Sitte gehorsam sind, in Liebe und unwandelbarer
Treue ihrer Kirche ergeben bleiben und diese Ge-
finnung der ihr anvertrauten Jugend einpflanzen."

In Kiel glaubte man auch Grund zur Klage da¬
rüber zu haben, daß beim Lehrer noch viel zu viel
cmf̂ die politische Gesinnung gesehen werde. Wir
verstehen das nicht recht. Ter Schulbehörde ist es
doch wohl recht gleichgiltig, ob ein Lehrer einer kon¬
servativen, liberalen oder sonst einer bürgerlichen
Partei angehört . Darauf sieht die Schulbehörde
nicht und hat sie auch nicht zu sehen. Auf eins aller¬
dings hat die Behörde zu achten: daß kein so¬
zial  d e m o kr a t i s che r Geist  in die deutsche
Lehrerschaft einzieht. In gewissen Großstädten an
der Wasserkante regt sich leider solch gefährlicher
Geist. Darauf zu sehen, ist der Staat der Jugend
und sich selbst schuldig. Nur insofern kann die
Klage, die da ans dem Lehrertag in Kiel laut ge¬
worden ist, überhaupt einen Sinn haben. Alan
verlangt Freiheit in der politischen Betätigung des
Lehrer, selbst für eine Partei , die der Todfeind un¬
serer stüaatlichen und gesellschaftlichen Ordnung ist!
Auch das Organ des Deutschen. Lehrervereins , die
Pädagogische Zeitung , bringt der Sozialdemokratie
sehr große Sympathien entgegen.

Wie schlecht müßte es um die Zukunft unseres
Vaterlandes bestellt sein, wenn es nicht Organisa¬
tionen gäbe, die, wie der Kathol. Lehrerverband,
auf ihre Fahne geschrieben haben: Treu dem Vater¬
lande ! Wenn es nicht Lehrer gäbe, die sich bewußt
bleiben wollen, daß sie Erzieher der deutschen
Jugend sind, daß sie auf deutscher Erde wirten
und daß sie deshalb die heilige Pflicht haben, nicht
allein selbst von echter Vaterlandsliebe erfüllt zu
sein, sondern auch „ihre Ehre darin setzen, die deut¬
sche Jugend so zu bilden, daß Fürst und Vaterland
in guten und bösen Tagen auf sie bauen kann, eine
Jugend , die aus Herzensgrund bekennt: Fest soll
mein Taufbund stehen! Ünd mit gleicher Wärme
und Entschlossenheit dem Vaterlande versichert:
„Treue Liebe bis zum Grabe, schwör' ich- dir mit
Herz und Hand !", wie Rektor Kamp mit so beredten
Worten ausführte.

Jubel- Versammlung
des kathol. Lehrerverbauds des

deutschen Reichs.
CPC . Essen, 3. Juni.

Der Jubiläumsabend war als die eigentliche
Jubiläumsfeier des kathol. Lehrerverbandes ge¬
dacht und man darf sagen, daß das festliche, froh¬
bewegte Bild des Städtischen Saatbaus am Diens¬
tag abend einen trefflichen Ausdruck der Jubel-
stimmung bot. Die musikalischen Darbietungen
waren glänzend, das ganze Programm der schönen
Feier angepaßt . Der Leiter des Festabends, Herr
Rektor Valentin,  hielt eine herzliche Be¬
grüßungsansprache, in der er auch der Freude des
ganzen Verbands über die Ehrung des Verbands¬
vorsitzenden durch den hl. Vater Ausdruck gab.
Stürmisch begrüßt hielt der beliebte und verdiente
Ehrenvorsitzende und Gründer des Verbands Herr
Rektor Brück die gehaltvolle Festrede, in der er
in einem Rückblick auf die 25jährige Verbands¬
tätigkeit den Nachweis erbrachte, daß der Verband
seinen Grundsätzen treu geblieben ist; er M sich
bestrebt, die Schule nach den Grundsätzen der kath.
Kirche zu gestalten, er ist eingetreten für die Stan¬
desinteressen der Lehrer, er hat sich bemüht, das
Genieinwohl zu fördern . Unter großeni Beifall
forderte der greise Ehrenvorsitzende seine Kollegen
auf, einig, geschlossen und treu zusammenzustehen.
Als dann der Verband unter ehrenden Worten
seinem Gründer einen Sämann in Bronze über¬
reichen ließ, steigerte sich der Beifall zu begeister¬
ten Ehrenbezeugungen für den alten , verdienten
Jubilar , der bewegt dan kte. Der sch öne Jnbelabend

„Weil du ein verknöcherter Kriminalist schlimm¬
ster Sorte bist!"

„Danke!" Wasmut lachte. „Uebrigens hast du
mir ja ein paar Ausnahmen gezeigt — was freilich
nur die Regel beweist!"

„Na, weißt du, wir wollen nicht streiten.
Schließlich haben wir Wichtigeres zu denken, jetzt,
und — ich würde dein Freund nicht geblieben sein
durch all die Jahre her, wenn du so schwarz wärest,
wie du dich gibst!"* »

Vierundzwanzig Stunden später erklärte Silas
Hempel seinem Freunde , daß er soeben ein kleines
Quartier in der Vorstadt St . Lconhart gemietet
habe, und schon am nächsten Morgen dahin nber-
siedeln werde.

„Du hast also den Fall Rabl -Eisler übernom¬
men?"

„Ja ! Und es ist aus vielen Gründen notwen¬
dig, daß ich nun deine Gastfreundschaft nicht lä "ger
in Anspruch nehuw, lieber Wasmut . Vor allem
bist du doch Untersuchungsrichter —"

„Und du : Gegenpartei !"
„Vielleicht!"
„Fräulein Brankow hat dich also von der Un¬

schuld ihres Liebsten völlig überzeugt ?"
„Ich halte ste mindestens nicht für ausge¬

schlossen, — trotz deines schönen Jndizienmate-
rials ", antwortete Hempel ruhig . -

„Was wirst du nun zunächst tun ?"
„Das Iveiß ich noch.nicht!" Der Detektiv nahm

eine verschlossene Miene an. „Wahrscheinlich nur
meinem Instinkt folgen, der mich noch selten be¬
trogen hat." • •1#

Wenige Tage später beschloß Silas Hempel,
Frau Moser einen Besuch abzustatten. Gleich¬
zeitig wollte er noch einmal die verlassene Woh¬
nung der Mutter Rabl , die morgen geräumt wer¬
den sollte, einer genauen Durchsicht unterziehen.

Es war doch möglich, daß ihm, oder den Poli¬
zeibeamten, die inzwischen wiederholte Nachforsch¬
ungen darin gepflogen hatten , irgend ein Umstand
von Bedeutung entgangen, war.

wird sicherlich allen Teilnehmern lange in freund
sicher Erinnerung bleiben.

Am Mittwoch fand für die verstorbenen Mit¬
glieder des Lehrerverbands in der St . Gertrndls-
kirche ein feierlicher Gottesdienst statt. Auf 9 Uhr
war die zweite Hauptversammlung angesetzt, die
vom Verbandsvorsitzenden geleitet wurde. Freu¬
dig begrüßt hielt zunächst Hofrat Prof . Dr.
W i l l m a n n seinen Vortrag über den L e h r -
sfa n d als Wehr  st a n d. Ausgehend von der
Zeit der Befreiungskriege vor 100 Jahren , die zu
einer Scheidegrenze wurde zwischen dem Kosmo-
politismlis und dem Vaterlandsgefühl , zwischen
dem Unglauben und der Religionssehnsucht, denn
die Not lehrte beten, sprach er glänzend über die
Lehren jener Zeit für die Gegenwart . Das Er¬
starken des vaterländischen Bewußtseins und der
religiösen Sehnsucht war ein Charakteristikum
jener Zeit . Auch die katholische Religion fand
mehr Verständnis . Zur Abwehr war in den Bc-
freiungskämpfen alles gerichtet, das Trennende
wurde dabei zurückgestellt. Jener Geist ist heute
leider nicht mehr lebendig. Zu den Schlagworten
der Revolutionszeit voir Freiheit , Gleichheir und
Brüderlichkeit ist ein neues gekommen: Zuknnfts-
staat, und dahinter taucht schon die staatslose Zeit
auf. Im achtzehnten und neunzehnten Jahrhun¬
dert rafften die Gebildeten zu idealem Schwung
sich ans, einige hervorragende Männer des Lehr¬
stands rissen die Gebildeten und das Volk mit sich.
Heute muß der ganze Lehrstand dieser Aufgabe
sich widmen; Massenarbeit tut not. Der ganze
Lehrstand, der dann erst erstanden ist, als das
christliche Lehramt eingesetzt war . Der Lehrstand
in seiner Ausdehnung auf die Allgemeinheit ist
eine christliche Einrichtung, wie ja die allgemeine
Schulbildung überhanpt eine Gabe des Christen¬
tums ist. Darum muß auch Schule und Lehrer¬
schaft christsichbleiben: es gibt nichts unfreieres als
eine „freie" Schule ; Einigkeit muß herrschen zwi¬
schen geistlicher und weltlicher Lehrerschaft. Die
christliche Pädagogik ist unser Leitstern und ohne
Preisgabe ihrer Grundsätze können wir auch mit
anderen gehen, die nicht auf katholischen Boden sich
stellen: Hier gilt es getrennt marschieren, vereint
schlagen. Es wäre iwtig, daß alle, die zur christ¬
lichen Pädagogik sich bekennen, zur genreinsamen
Abwehr einer unchristlichen sogenannten Päda¬
gogik sich zusammenfinden, und da ist es bedauer¬
lich, daß so hervorragende Pädagogen , wie es die
Jesuiten sind, fern der Heimat weilen müssen.
Dem sozialdemokratischen Einschüchterungsversuch
mit dem Massentritt der Arbciterbataillone be¬
gegnen wir mit dem Aufmarsch und Massentritt
der Schulmeisterbataillone. Vertrauen muß Lehrer
und Volk verbinden ; es fehlt noch sehr viel, bis
daß der ^ganze Lehrerstand ein einheitlicher Wehr¬
stand wird. Dazu bedarf es auch der Hoffnung.
Stürmischer Beifall folgte dem prächtigen Vortrag
des hervorragenden Altmeisters der Pädagogik:
Der Vorsitzende gab dann unter großem Beifall
bekannt, daß ein ungenannter geistlicher Schul¬
freund dem Verband 3000 als Jubiläumsgabe
spendete, lieber der Lehrerschaft Anteil an den
Erfolgen und Arbeiten der nationalen Jugend¬
pflege  sprach hierauf Herr Lehrer A ß m a n n
(Deutsch-Wartenberg ). Die kathol. Lehrerschaft
hat mit großer Hingebung , Liebe, Uneigennützig¬
keit u. Opferwilligkeit sich der nationalen Jugend¬
pflege gewidmet, um die Jugend vor den großen
Gefahren der Jetztzeit zu schützen; ihre Arbeit ist
nicht nutzlos gewesen. Vor allem müssen die kon¬
fessionellen Jugendvereine gefördert werden, und
hier müssen Geistliche und Lehrer Hand in Hand
arbeiten . Wir wollen einen harmonisch gebildeten
Körper heranziehen, aber mehr noch für Geist und
Seele Sorge tragen . — lieber die Einheits¬
schule  sprach dann Herr Universitätsprofessor
Dr . Martin Spahn:  Mit der Frage der natio¬
nalen Einheitsschule befassen sich in jüngster Zeit
alle deutschen Lehrerverbände. Das Interesse da¬
ran istnichtiiberallsachsichen Gründen ent-

Als er sich dem Hause, das noch stiller und ver¬
ödeter aussah, als sonst, näherte, war es kaum vier
Uhr nachmittags.

Trotzdem fand er die bisher stets offene Gar¬
tentür versperrt . Ein primitiv angelegter Draht¬
glockenzug zog sich durch den Vorgarten nach dem
Haustor.

Als Hempel daran zog, ließ sich sofort im Hause
das Gekläff eines kleinen Hundes hören. Dann
wurde die Haustür aufgespxrrt, und Frau Mosers
beleibte Gestalt schlürfte durch den Garten heran.

„Na , Sie haben sich ja wie in Kriegszeiten ver¬
barrikadiert , Frau Moser!" lachte der Detektiv.
„Haben wohl Angst gekriegt nach d'er Mordge¬
schichte?"

„Ja , Herr Hempel! Wenn man so einsam ist —
und keinen Mann bei sich hat — und so schreckliche.
Sachen passiert sind - "

„Na, na , so arg ist's doch nicht! Jetzt ist ja wie¬
der Ruhe !"

„Meinen Sie ?" murmelte sie, ihm auf den
Flur folgend und scheu um sich blickend. „Ich
wollte bloß, Sie müßten mal eine Nacht hier so
mutterseelenallein zubringen , wie ich! Da würden
Sie anderes reden ! Aber ich nehme mir heute
die Aelteste vom Schuster drüben zum Schlafen
herüber — —"

„So ängstlich sind Sie geworden?"
„Ja ! Nämlich —" sie blickte sich scheu um und

flüsterte dann rasch: „Es ist nicht mehr geheuer
hier ! Sie kann keine Ruhe finden im Grab . Sie
geht um !"

„Wer —? Mutter Rabl ?"
„Wer denn sonst?"
„Solchen Unsinn werden Sie doch nicht im

Ernst glauben, Frau Moser !"
„So ? Wenn ich's mit eigenen Ohren leibhaf¬

tig gehört habe!"
„Was ? Wann ?"
„Das Rumoren droben in ihrer Wohnung.

Heute nacht und gestern auch!"
Der Detektiv fuhr bestürzt zurück.
„Sie haben wirklich Geräusch in der Rabl 'schen

Wohnung gehört während der Nacht?"

sprungen, sodaß auf niancher Seite der Gedanke
einer nationalen Einheitsschule bedaiiersicherweise
bekämpft wurde. Aber es erübrigt sich der Nach-
weis, daß die nationale Einheitsschule auch konfes¬
sionell fein könne und müsse. Auch Kerschensteiner
hat^sich ans den Standpunkt gestellt, daß die kon¬
fessionelle Schule die nationale Einheitsschule nicht
zerstören müsse. Aus welchen Gründen und unter
welchen Gesichtspunkten ist nun die Einheitsschule
gefordert worden? Redner will weniger die theo¬
retischen als die historischen Gesichtspunkte heraus -;
arbeiten . Das deutsche Schulwesen befinde sich
gegenwärtig in einem Zustand der Desorganisa¬
tion. Die Spezialisierung der Schutbetriebe hat
hierzu viel beigetragen. Die Desorganisation
wäre nicht so groß gewesen, wäre bei Einführnng
der Spezialisierung das deutsche Schulwesen ein¬
heitlicher gewesen. Aber das deutsche Schulwesen
beruhte ans zwei Grundpfeilern : Der Volksschule
und dem Gymnasium, die nicht für einander , ;on°.
dern nebeneinander existierten. Im 19. Jahrhun¬
dert ist an die Stelle der beiden Bildungsschulfor-
men eine Alehrzabl von Lernschnlen getreten, die
in Anpassung an die Bedürfnisse des sich mächtig
entfaltenden Wirtschaftslebens der Nation die Ju¬
gend für ihre spätere berufsständische Betätigung
zu schulen die Ausgaben haben. Pros . Spahn
legte seinem Vortrag weiter folgende Leitsätze
zugrunde : Die Spezialisierung des Schulbetriebs
nach berufsständischen Zwecken steht durch die
Wirkungen, die sie auf sozialem und pädagogischem
Gebiet hat, in Widerspruch zu dem Drange der
deutschen Nation nach größerer Einheit und zu den
bedeutsamsten Grundströmpngen sozialer, poli¬
tischer und kultureller Natur in unserem nationa¬
len Dasein. Sie bildet auch ein Hemmnis für die
Aufwärtsbewegung der deutschen VolkLschullehrer»
schaft, die sich während des 19. Jahrhunderts als
eine der kräftigsten und erfrenlichsten Bewegungen
unseres Voltes gerechtfertigt hat. Deshalb ist die
Forderung nach der Wiederherstellung der Einlieit
unseres Schulwesens zu begrüßen. Die einzelnen
Vorschläge, die in jüngster Zeit für die Neuorgani¬
sation der deutschen Schule gemacht wurden, grei¬
fen aber der Entwickelung durchweg vor. Noch be¬
darf es vorerst der genauen Durchprüfung der
Aufgaben und eines schärferen Eindringens in die
ihrer Lösung entgegenstehenden Widerstände.
Diese Widerstände sind, soweit sich ans dem gegen¬
wärtigen Stande der Erörterung schließen läßt,
sowohl zu suchen in der Unklarheit und in den
Widersprüchen, die über den Erziehungsbegriff
und über das Recht und die Pflicht des Staates
zur Erziehung noch bestehen, als auch in der
außerordentlich vorgeschrittenen sozialen Differen¬
zierung des deutschen Voltes. Neben der bestän¬
digen wissenschaftlichen Erörterung und praktischen
Beobachtung der Widerstände wird in der nächsten
Zeit eine sorgfältige Ueberwachung der Ansätze
stattzusinden haben, die sich schon teils im Bereiche
des höheren Schulwesens, teils im Bereiche der
Volksschule für die Herstellung einer inneren Ein¬
heit zeigen. Redner schließt mit der Aufforderung
an die katholischen Lehrer , an den Resormplänen
zur einheitlichen Reorganisation des deutschen
Schulwesens mitznwirken im Dienste der deutschen
Jugend und der deutschen Nation . Lebhafter Bei¬
fall folgte den klaren Ausführungen des Redners.
In der Diskussion hob Rektor Rheinländer
hervor, daß der kathol. Lehrerverband unter der
Einheitsschule nicht die Simnltanschule versteht;
er will auch verhindern , daß im Organismus ulo¬
seres Schulwesens die Volksschule zur Armenschule
werde. Die Einheitsschule soll Fäden ziehen zu
allen anderen Bildnngsanstalten . — Die von Prof.
Spahn vorgelegten Leitsätze wurden angenommen
und den Zweigverbänden auserlegi , nach diesen
Richtlinien gufklärend zu wirken. — Damit hatten
die Verhandlungen des 16. Verbandstags des ka¬
tholischen Lehrerverbands ihr Ende erreicht. Der
Vorsitzende Rektor Kamp  schloß die Jubeltagung
mit dein katholischen Gruß . Am Nachmittag fand

„So gewiß, wie Sie hier vor mir stehen!"
„Und dann ? Sie haben doch hoffentlich gleich

nachgesehen?"
„Ich ?! Gott soll mich bewahren! Ich werde

doch nicht hinaufgehen, wenn ein Gespenst oben
umgeht !"

„Aber heute früh ! Die Schlösser wenigstens
mußten Sie revidieren !"

„Nicht um eine Million wäre ich allein hinauf-
gegangen!"

„Herrgott , das ist aber doch Ihre verdammte
Pflicht und Schuldigkeit ! Es sind doch noch Frau
Rabls Sachen darin , und zwei Schlösser sind bald
erbrochen. Wenn nun Diebe di« Gelegenheit be¬
nutzt hätten —"

„Wie sollten Diebe ins Haus kommen? . Nein,
nein — es war gewiß ein Gespenst. Diebe hätten
ja auch keinen solchen Lärm gemacht."

„Sie sind eine Närrin ! Gespenster! Welch
lein Unsinn ! Und jetzt werden Sie augenblicklich
mit mir hinauskommen, verstanden? Ach' will mich
in Ihrer Gegenwart überzeugeic, daß alles in Ord¬
nung ist an den Schlössern. Hier ist mein Erlaub¬
nisschein zum Betreten der Wohnung."

Hempels Befürchtungen waren nur zu gerecht¬
fertigt . Schon von weitem sahen sie, daß die Tür
zur Rabl 'schen Wohnung nur angelehnt stand.

Er war außer sich vor Aerger.
„Da haben Sie Ihre Gespenster! Eingebrochcn

ist worden! Hätten Sie doch wenigstens gleich
Lärm geschlagen und den Wachposten von der
Straße gerufen, der hätte in Ihrem „Gespenst"
sicher einen guten Fang gemacht.

Frau Moser war tief bestürzt.
„Diebe! Wenn ich bloß begreifen könnte, wo

sie hereingekommen sind," sagte sie. „Ich ver¬
sperrte doch das Haus und Gartentor schon immer
um sieben Uhr jetzt und habe absolut nichts Ver¬
dächtiges bemerkt. Im Haus kann sich niemand
versteckt gehalten haben — da sah ich alles genau
nach. Und vorgestern, als Sie mit dem Polizei¬
beamten das letzte Mal hier waren , war ja nock>
alles in bester Ordnung !"

(Fortsetzung folgt.).



eine Besichtigung der Ausstellung „Unsere
Jugend ", der Kruppschen Kolonien, der Wald-
Idiiile nsw. statt. Am Abend wurde im nabe-
gelegenen schönen Werden eine Schlnßfeier ab-
gehalten.

Die katholischen Lehrerinnen
in Aachen.

OPC. Aachen, 3. Juni.
Der Verband kathol. deutscher Lehrerinnen setzte

am Mittwoch seine Beratungen fort . Um % 10 Uhr
fand tut Münster ein Pontifikalamt statt, das in
Vertretung des in Nom weilenden Kardinals Dr.
Hartmann von den: Weihbischof Dr . Müller von
Köln zelebriert wurde . Die sich daran anschließende
zweite öffentliche Versammlung ivar fast noch stärker
als die gestrige besucht, ein Zeichen, daß die zu
Aachen versammelten kath. Lehrerinnen im Gegen¬
satz zu manchen Teilnehmern ans anderen Kon¬
gressen sich der Bedeutung und der Wichtigkeit ihrer
Beratungen voll und ganz bewußt sind. Es darf
mit Genugtuung festgestellt werden, daß sowohl die
Verbandsleitung wie die Bezirksvercine in der Or¬
ganisation dieser Tagung Mustergültiges geleistet
haben. Die heutige Versammlung wurde geleitet
von Frau Direktorin Landmann -Danzig , welch«
die anwesenden Ehrengäste, vor allem den bochw.
Herrn Weihbischof Dr . Müller von Köln, den Ober¬
bürgerm . Fcldmann -Aachen, den Abg. Stiftpropst
Dr . Kaufmann -Aachen u. a. m. begrüßte. Auf die
Bitte der Vorsitzenden richtete Wcihbischof Dr . Mül¬
ler an die Versammlung herzliche und begeisterte
Begrüßimgs - Aufmunterungsworte . Auf besonde¬
ren Wunsch Sr . Eminenz des Kardinals von Hart¬
mann wohnte er d. heutigen Versammlung bei. Be-
rtlfstreue und Bernfsfreudigkeit hat man eben so¬
viel als nian Glauben hat und im Glauben wurzelt
die Liebe zu den Kindern . Nur einem vom Lichte
des Glaubens erhellten! Auge ist es möglich, im
Kinde das zu sehen, was in ihm Großes , Edles und
Heiliges ist. Nachdem die Kirche das neugeborene
Kind zu eineni Kinde Gottes gemacht hat , übergibt
sie es nach einigen Jahren der Schule. Und die
Kirche sagt gleich der Königstochter des alten Testa-
ments zur Mutter Mosis, zur Lehrerin : So
nun nimm das Kind und erziehe es, ich werde dir
den Lohn dafür geben. WaS ist das Kind im Lichte
des Glaubens betrachtet? Gottes heiliges Eigen¬
tum , eine Blume zum Pflegen übergeben. Legen
Sic also Ihre Kraft des Geistes und des Körpers
als Anlegeknpital in das Geschäft, welches Sie be¬
treiben und«Sie werden reichlichen Zins haben.
Teilhaber bei Ihrem Geschäft ist kein geringerer
als der, der gesagt hat : Lasset die Kleinen zu mir
kommen. Zuni Schlüsse seiner Rede erteilte Se.
bischöflichen Gnaden den bischöflichen Segen , den
die Versammlung knieend entgegennahm. _ Aus
allen Gegenden waren weitere Begrüßnngstele-
gramme eingelaufen, so von den Kardinalen Dr.
von Hartmann und Dr . von Bcttinger , voin Kul¬
tusminister von Trott zu Solz , von den Bischöfen
Bertram , Schulte, den Erzbischöfen von Bamberg
und Freiburg , den Bischöfen voir Straßburg i. E .,
Ermland , Luxemburg, Liniburg , von den Reichs-'
tagsabgcordueten Dr . Marx und Nacken, von
oer erkrankten 1. Vorsitzenden des Verbandes
Frt . Herbcr-Boppard u. a . m. Das Hauptreferat
wurde von Frt . Anna Heiiien-Barmen erstattet
über „Jugendpflege und Bolkswohl-
fahrt ". Vorbedingung einer gedeihlichen
Jugendpflege ist zunächst ein eingehendes Stu¬
dium der jugendlichen Seele , die Erforschung ihrer
Eigenart und ihre Lebensbedingungen. Eng da¬
mit verbunden ist die Berücksichtigungder körper¬
lichen Entwicklung, besonders unserer erwerbs¬
tätigen weiblichen Jugend . Die Folgen der Ver¬
nachlässigung treffen nicht nur das Individuum,
sondern das ganze Volk. Wer unsere Jugend
pflegen will, muß mit allen Faktoren rechnen, muß
die modernen Strömungen und die Gefahren ken¬
nen . die dem Glauben und der guten Sitte unserer
Mädchen drohen. Jni fröhlichen Spiel und auf
sonntäglichen Wanderungen lernen wir unsere
Jugend verstehen. Unsere Jugendpflege braucht
zur körperlichen Ertüchtigung Persönlichkeiten, die
unsere weibliche Jugend von den Auswüchsen des
Sportes zu schützen wissen, andererseits aber die
Eigenart des weiblichen Körpers kennen, ihn syste¬
matisch zu bilden verstehen und unseren Mädchen
Anleitung geben können, auch außerhalb des Ver-
eins erlaubte und vernünftige Körperpflege zu
treiben. Soll die Jugendpflege grundlegend sein
für die Wohlfahrt des Volkes, dann muß sie als
letztes und höchstes Ziel die Bildung des Charak¬
ters , der Persönlichkeit haben. Dieses Ziel ist nur
zu erreichen im Anschluß an das Gotteswort , auf
dem Fundamente echter tiefer Religiosität . Der
Arbeitskräfte sind viele, aber einer geordneten Ju¬
gendpflege ist nicht nur mit dem guten Willen ge¬
dient, sie verlangt geschulte Kräfte und wendet sich
darum in erster Linie an die, denen die Volksbil¬
dung gegeben ist: an Lehrer und Lehrerinnen.
In der dem Referate folgenden Diskussion vertrat
man die Ansicht, daß die Jugendpflege eine Auf¬
gabe des ganzen Volkes und daß die ganze Frauen¬
welt an der Pflege der weiblichen Jugend initar-
beiten muß mit der Lehrerin in schöner Harmonie.

Zum Schlüsse der Versammlung wurden eine
Reihe von Resolutionen und Anträgen , die sich n,it
dem Inhalt der gestrigen und heutigen Referate
deckte», einstimmig angenoinmen. Heute Abend
uni % 8 Uhr findet eine dritte öffentliche Versamm¬
lung statt, in welcher Frl . Hedwig Dransfeld -Werl
über die Stellung der ka t h o l i sche tt
Lehrerin zu den geistigen S t rö -
tn u n gen  der Gegenwart  sprechen wird.

Deutschland.
* Heer und Flotte . Die neue Lnftsahrtabtei-

lung im Kriegsininisterimn hat zum Chef den
Oberstleutnant Oschmann  erhalten , der bisher
die Verkehrsabteilnng leitete. Unter ihm werden
arbeiten : Major Wentrup,  der ebenfalls bisher
der Verkehrsabteilung angehörte, Hanptmann
Bartsch  vom Fliegerbataillon Nr . 2, oer bereits
zur i.  lenstleistung bei der genannten Abteilung
kommandiert ivar. und Hauptmann Schoos vom
Luftschisfer-Bataillon Nr . 2 und stellvertr. Vor¬
stand der Luftschiffwerft.

* Die großen Hkröstübuitgen. Die Kabinetts-
order , welche die großen Truppenübungen für den
Herbst dieses Jahres regelt, ordnet auch Hebungen
von Korps gegen Korps  unter Leitung der
Generalinspektenre der Armeeinspektionen an.
Solche Uebnngen gab es bisher nur ganz verein¬
zelt. Diesmal werden insgesamt zehn Armeekorps
in dieser Weise zwei Tage lang gegeneinander ma-
növerieren. Die Garde gegen das 2. Korps (Stet¬
tin ), das 1. gegen das 17. Korps (Allenstein), das
13. (wiirttembergische) gegen das 14. (badische)
Korps , das 16. (Metz) gegen das. 21. Korps (Saar¬

brücken), die beiden sächsischen Korps (lZ. und 19.) .
Außerdem haben drei der Korps , die an den Kaiser-
manövern tcilnehmen, das 3. (Koblenz), 11. (Kassel)
und das 18. (Frankfurt a. M.) Korpsmanöver gegen
einen Flaggenfeind dnrchznführen. Ferner werden
das 4. (Magdeburg ) und 9. Korps (Altona) solche
Kriegsiibnngeii abhalten . Wie man sieht, weist die
Kabinettsorder eine bisher nicht gekannte Fülle gro¬
ßer kriegsmäßiger Hebungen auf. Sic ist ein neuer
Beweis für die nimmer rastende Arbeit des ober¬
sten .Kriegsherrn und seiner militärischen Ratgeber,
Deutschlands Wehr schon im Frieden derart vorzn-
bereiten, daß sie auch den höchsten Anforderungen
im Ernstfälle gewachsen ist.

* Die Fnßnrtilleric . Der neue Reichshaushalts-
Entwnrf für 1914 hat eine bedeutende Vermehrung
der Fnßartilleric gebracht. Wie die vom Kriegs-
ministeriu »! veröffentlichten Formations -Aende-
rungen besagen, ist damit zugleich eine Neueintei-
luiig der Fußartillerie verbunden. Am 1. Oktober
dieses Jahres , nach der Durchführung dieser Maß¬
nahme. besteht die Fußartillerie ohne Bayern aus
25% Regimentern , und zwar den Regimentern
Garde, l . 12., 4. bis 24. und dein selbständigen Ba-
taitlon Nr . 3, sowie dem Lehr-Rcgimeut der Schieß-
schule. Die Gesamtzahl beträgt 51 Bataillone . Nach,
der Verfügung des Kriegsministerinms ist die
ganze unter der General -Inspektion der Fnßartil¬
lerie stehende Waffe jetzt in 3 Inspektionen geglie¬
dert von je 2—3 Brigaden und 1—2 Artillerie-
Depot-Direktionen (zusammen 7 Fnßartillerie -Bri-
gaden und 4 Depot-Direktionen). In Bayern be¬
steht eine Fußartillerie -Brigade.

_* Zum Ordensschachkr veröffentlichen die
„Chemnitzer Neuesten Nachrichten" folgenden Brief,
der mehreren Großindustriellen in Chemnitz zuge¬
gangen sein soll:

Berlin , 26. Mai 1914. Ew. Hochwohlgeboren
bitte ich. meine nachstehendenZeilen unter vollster
Diskretion entgegenznnehmen. Ich bin von einen!
Balkanstaate  gebeten worden, für das Rote
Kreuz daselbst nach Möglichkeit zu werben. Die
Herren , welche für diesen guten Zweck Summen
von ca. 5900 Mark ab zeichnen, werden den Dank
in Form eines O r d e n s erhalten . Der K r o n-
P ring  des betreffenden Landes weilt zurzeit in
Deutschland und dürfen sich die betreffenden Herren
dem Kronprinzen vorstellen. Ihren geschätzten
Nachrichten entgegensetzend, verbleibe ich in vollster
Hochachtung ergebenst

gez. Graf S . . .. Rittmeister a. D .,
^ Die sächsische Streikverordnung . Wie die

„Leipz. Neuesten Nachrichten" mitteilen , handelt es
sich bei dem vom „Vorwärts " veröffentlichten Texte
nicht um die endgültige Fassung der Streikverord¬
nung , sondern um den Entwurf , den die Regierung
Mitte Mai der Landtagsdeputation niitgeteilt hatte.

München, 3. Juni . Der Großherzog und
die Großherzogin von Hessen sind heute nachmittag
zu eine»! offiziellen Besuch ani bayerischen Hof ein-
getroffen. Auf dem Hanptbahnhof fand großer
Empfang statt.

Euglaud.
Neue Gewalttaten der englischen Wahlweiber.
* London , 8. Juni . Zwei junge Suffragetten

überfielen heute morgen den Arzt des Londoner
Holloway-Gefängnisses, Dr . Edwards , u. bearbei¬
teten ihn kräftig niit Hundepeitschen. Zwei Kon¬
stabler befreiten schließlich den Arzt und verhafteten
die Missetäterinnen . Suffragetten äscherten heute
nacht den Pavillon auf dein Balhameq-Spielplatz in
der Londoner Vorstadt Earlsficld ein ; der Schaden
ist erheblich. Man fand Snfftagetten -Flugblätter
ain Tatort . Die Täterinnen sind entkommen. In
Belfast steckten zwei Wahlweiber die Villa „Ard-
millau " im Fort -William -Park in Brand ; das
Feuer zerstörte dieses Gebäude teilweise, ehe es ge¬
löscht wurde . Die beiden Brandlegerinnen wurden
ertappt und in Haft genommen.

Mexiko.
Auf dem toten Punkt?

* Newyork, 4. Juni . Die Verhandlungen in
Niagara Falls scheinen ans dein toten Punkt ange¬
langt zu sein. Einige Blätter verzeichnen noch den
Eindruck, Carranza werde schließlich nachgeben, in¬
dessen sehen andere bereits den Fehlschlag der Ver¬
mittlungsaktion voraus.

Es gehen wieder neue Gerüchte nur, wonach der
Zwist ztvischen Villa und Carranza einen bedenk¬
lichen Punkt erreicht habe.

Blockade Tampicos.
* Mexiko, 4. Juni . General Blanquet gibt be¬

kannt, die Kanonenboote hätten Befehl erhalten,
Tampico zu blockieren, um die Aufständischen zu
hindern , Zufuhr an Munition zn erhalten . Es soll
sich bei diesem Befehl um den Dampfer „Antilla"
handeln, der ain 2. Juni von Newyork mit 500
Tonnen Munition und einem Flugzeug fiir die
Aufständischen abgefahren ist.

Die Bermittelttugsaktio» gescheitert.
Aus Newyork  wird gedrahtet, daß die mexi¬

kanischen Insurgenten sich nicht an der Friedenskon¬
ferenz in Niagara Falls beteiligen tverden. Daniit
dürfte das Schicksal der Konferenz besiegelt sein. In
Washington gilt nunmehr jede Möglichkeit einer
Vermittlung als gescheitert. Wahrscheinlich werde
jetzt ein aktives Eingreifen der Union in Mexiko,
unter Umstünden' sogar die Besetzung der mexika¬
nischen Hauptstadt durch amerikanische Truppen er¬
folgen. Tie Besetzung von Veracruz sei als erster
Schritt zur Durchführung eines großzügigen ame¬
rikanischen Okknpationsprogramnis zu betrachten.
Fest steht, daß die amerikanischen Militärbehörden
geheime umfassende Vorbereitungen zur Mobilisie¬
rung einer Okkupationsarmee treffen . Präsident
Wilson betrachtet die Pazifizierung Mexikos als
eine Knltiirmission von höchster Wichtigkeit.

Balkanstaateu.
Griechische Begeisterung.

* Athen, 3. Juni . In ganz Griechenland wurde
der Namenstag des Königs K o n st a n t i n mit all¬
gemeiner großer Begeisterung gefeiert. Bei dieser
Gelegenheit wurde eine Subskription für einen
Dreadnought eröffnet, der den Namen des Königs
tragen soll. 30 Millionen sind bereits gezeichnet.

Die Wirren in Albanien.
Kriegsschiffe nach Durazzo.

Rom, 4. Juni , die deutsche Regier»  n g
hat die Mächte wissen lassen, daß sie, wenn die an¬
dern Mächte zustimmten, geneigt sei, ein Kriegs¬
schiff nach D u r a z z o zu entsenden. Man hat hier
das Vertrauen , daß die moralische Wirkung irr Al¬
banien damit gleicherweiseerreicht wird, wie mit
der Entsendung eines Triippendetachements . Ans
London hört die „Agenzia Stefani ", in dortigen
politische«! Kreisen werde versichert, daß auch Eng¬

land bereit sei, ein Kriegsschiff nach Durazzo zu
senden, wenn die anderen Mächte das tun sollten.

Bor der Entscheidung in Albanien.
Das durch Verhandlungen mit den Rebellen

astsgefüllte Zwischenstaüinin ist vorüber . Die Auf¬
ständischen bestehen auf Einsetzung einer neuen Re¬
gierung , und Fürst Wilhelm wird sich nun zn ent¬
scheiden haben, was weiter geschehen soll.

Durazzo , 4. Juni . Die .Kontrollkommissionwar
um 2 Uhr 20 Min . nach Shiak zn den Aufständischen
gegangen, von wo sie nach 7 Uhr abends zurückkam,
um dem Fürsten sofort Bericht zu erstatten. Die
Aufständischen halten danach, während sie in an¬
deren Punkten nachgeben wollen, ihre erste Forde¬
rung aufrecht, daß ihnen ein mohamedanischerFürst
oder türkische Oberhoheit gegeben werden müsse,
und sind trotz langer Verhandlungen davon nicht
abgegangen. Die Komrnission sieht nunmehr ihre
Bemühungen als beendet an und hat deni Fürsten
dies mitgeteilt , der sich seine Entscheidung Vorbe¬
halten hat.

Lokales.
Limburg, 5, Juni.

<= > Gottesdien st in der Stadtkirche.
Von Samstag den 0. Juni ab wird wieder in der
Stadtkirche  Beicht gesessen und an den Sonn-
nnd Feiertagen auch daselbst wieder Gottesdienst
gehalten werden.

— D i e Fronleichnams  p r o z e s s i o n.
Um irrigen Bermntnngen vorzubengen, wird be¬
kannt gemacht, daß die Fronleichnamsprozession
ihren gewöhnlichen Weg —- auch durch die Un t c r e
G r a b e n st r a ß e —- einhalten wird.

= Sit Prozession derWallfahrer
ii o cf) Walldürn  geht nicht von Linden-
h o l z h a u s e n, sondern von Limburg  aus,
wo am Sonntag den 7. d. Mts ., vormittags 9 Uhr
der sakramentalifche Segen in«Dom erteilt wird.

Sonntagskarten an ka t h o l i sche n
Feiertagen.  Ain 11. und 29. Juni , Fron¬
leichnams- sowie Peter - und Paultag (der bekannt¬
lich nicht mehr am Tag selbst öffentlich gefeiert
wird) werden an den Eisenbahn Fahrkartenschal¬
tern Sonntagskarten verausgabt.

= ! W e t t sp i e l. Am Sonntag fand zu Bad
Ems das Retonrwettspiel zwischen der 1. Mann¬
schaft des Einser Fußballklub „Preußen " und der
1. Mannschaft des Limburger F .-Kl. „Viktoria"
statt . Das Spiel stand bis 7 Minuten vor Spiel¬
schluß 1:1 Tor . In den letzten 7 Minuten gelang
cs dem wuchtigen, frischen Spiele der Einser noch
3 Tore zu gewinnen. „Viktoria" mußte mit der
Niederlage von 4:1 Toren das Kainpffeld rämuen.
Das erste Spiel tu Limburg war von „Viktoria"
mit 8 :0 gewonnen worden.

— Zn dem al l a c m ei nsII Deut i che n
Art illeri stenappell  mn 11. bis 14. Juli
in Bremerbaven , der bereits vor einigen Wochen
an dieser Stelle erwähnt wurde, gebt am 10. Juli
nachts 12 Uhr ein Sonderzug von Frankfurt a. M.
ab. Kameraden, die sich an der Veranstaltung be¬
teiligen wollen, melden sich am besten in der Mo-
ttatsversammlung des hiesigen Artillerievereins
am Samstag , 6. Juni bei Herrn Gastwirt
A n t o n y oder bei dem Vorsitzenden des Vereins
Josef Busch bis spätestens den 9. Juni.

Provinzielles.
«P Goddert (Wstw.), 1. Juni . Ein Automobil-

nnfall ereignete sich in der Nähe unseres Ortes.
Einem von Hachenburg kommenden Automobil ver¬
sagte die Lenkung. Es fuhr infolgedessen gegen
eine Tclegraphenstange, welche glatt durchgebrochen
wurde . Ein Insasse des 'Wagens wurde erheblich
verletzt ins Krankenhaus gebracht. Außer dem
Chauffeur , der leichte Fingerverletzungen davon¬
trug , wurde sonst niemand verletzt.

c? Krümmel(Wstw.), 4. Juni. Bei der Bür¬
gerin ei sterwahl wurde der bisherige Bürgermei¬
ster Herr Job . Wingender wiedergewählt.

4): Hachenburg, 3. Juni . Als gestern Abend
das Personenantömobil eines hiesigen Unterneh¬
mers durch M ii n d e r s b a ch fuhr , ereignete sich
ein bedauerlicher Ungliicksfall, dem ein junges
Menschenleben zum Opfer siel. Am Ausgang oes
Ortes an der Straße hatte, über die Psingstseier-
tage ein Karussell Aufstellung gefunden, das von
zahlreichen Kindern umstanden war . Als das Auto
in die Nähe des Karussells kam, wurden mehrere
Hupensignale abgegeben, worauf die Kinder sich in
den Straßengraben flüchteten. Da freie Bahn
war , suchte das Auto in mäßigem Tempo an den
Kindern vorbeizufahren. Plötzlich geriet ein etwa
lOjähriger Junge auf die Straße . Das heran¬
fahrende Auto erfaßte den Kleinen. Das Vorder¬
rad ging dem Kinde über den Kopf und tötete
ihn auf der Stelle.

* Haigcr , 3. Juni . Hier stellte man an einem
in der Kantine an der Dilleiibiirgerstraßc plötzlich
verstorbenen Eisenbahnarbeiter durch die ärztliche
Obduktion Alkoholvergiftung  fest . Der
Mann , aus dem Kreise Iserlohn stammend, halte
seinen 40. Geburtstag gefeiert und dabei dem Al¬
kohol etwas reichlich zugesprochen. Da eine Kopf¬
verletzung durch den hiesigen Arzt vorgefunden wur¬
de, war man seitens der Behörde über die Todes¬
ursache nicht recht klar, kam aber dann bei der Sek¬
tion zur obigen Feststellung.

FZ Aus dem Rheingau , 4. Juni . In einigen
Gemarkungen wurden während der letzten Jahre
Wiosenmeliorationen vorgenommeii. Die betr.
Wiesen haben auch an den höher gelegenen Stellen,
die früher vollständig trocken lagen, jetzt schönes,
üppiges Gras . Noch mehr wird der Nutzen regel¬
rechter Wieseubewässernng bei der Heuernte her»
vortreten.

* Oberlahnstein , 4. Juni . Bei der Ersatz¬
wahl  zur Stdatverordnekenversammlung der er¬
sten Wählerklassewurde durch 7 Stimmen Bankier
Edgar Herz für den Rest der Wahlperiode des ver¬
storbenen Stadtverordneten Sänitätsrats Dr.
Schnell, ö. h. bis zum Jahre 1919 gewählt. 25
Stimmen waren abgegeben würden.

— Lorch a. Rh., 3. Juni . Mil einem Verlust
von nicht weniger als 14 917 Mark schloß der Lor-
cher Winzerverein sein letztes Geschäftsjahr ab.
Von früheren Jahren stand jedoch noch ein Verlust
von 3800 Mark zn Buch, sodaß im Jahre 1913 ein
Verlust von rund l l 000 Mark zn verzeichnen war.

Wiesbaden , 3. Juni . Am Pfingstdienstag
verschied nach längerem Leiden Herr Lehrer a. D.
Jakob Esse  l b e r g e r, Rechner der katholischen
Kirchengemeinde Wiesbaden. Ter Verstorbene
war geboren im Jahre 1840 in N i e d e r se l»
t e rs , besuchte das Seminar in Montabaur und
war dann als Lehrer in Dornassenheim und Ms

dein Westerwald tätig , bereits kurz na«' 1*6».
kam er nach Wiesbaden als s ästi 'ch.' c Lehrer und
Turnlehrer an die Vorhereitnngsschule fi-*- lVe
höheren Schulen. Im Jabre 1890 wurde er
den katholischen Kircheiivoistand gewäbit. und di?'
ser erwählte ihn im März 1895 znni KirchenftK?
ner, welche Stelle er bis zu seinem Tode bekleidet
hat . Vor etwa 10 Jahren hatte er sich ais Lehrer
pensionieren lassen, bei welcher Gelegenbeit i*)*}1
der Kronenorden verliehen worden war . Es'
berger bat während der rechts chwierigen Zeiüf
des- Baues der Maria - Hilf-Kirckie, der drei P rr-
häuser und sonstiger Bauten , zuletzt noch der Dr w
faltigkeitskirche und. Pfarrhaus , mit Umsicht seine»
verantwortungsvollen Amtes gewaltet, wobei ij)" ,
seine guten allgemeinen Kenntnisse der städtisches
Verhältnisse sehr zustatten kamen. Ii . i. j

X Bad Homburg , 3. Juni . Im Stadtbezirk
Kirdorf , in der Fußgasse, bemerkte der vorbei'
gehende Nachtwächter vergangene Nacht in e:iif;l1’
Lejtengebände Feuer . Ein Zimmer war rmv :*11"
teils ansgebrannt und die sofort herbei ilen>e
Feuerwehr löschte den Brand . In dem Zin""^'
logierte ein Gärtnergehilfe , in den dreißiger Js «'
ren stehend. Diesen fand man heute Morgen
dem Garten einer Villa, wo er sich erhäng
hatte, nur mit Hemd und Rock bekleidet. s

□ Sindlingen , 4. Juni . Im Vorschuß-
Kreditverein wurde nicht ein Fehlbetrag d»
25 000 Mark festgestellt, wie am Mittwoch flCiü,
det wurde, sondern ein solcher von 4 2,00 0 M-Z
Dem Verein war vor kurzem durch den Revision-̂
verband nahegelegt worden, entweder den Kon uK
anznmelden oder die Anteile zu erhöhen. Der SW,
ein entschloß sich zu der Anteilserhöhung,
zwar von 300 auf 700 Mark für jeden Anteil, -s
früheren Vorstandsmitglieder wurden verpflichlZ
weitere 17 000 Mark zur Deckung des Fehlbetrag
anfziibringen . '

Höchst, 4; Juni . Der Gesamtbetrag der SW'
st euer in der Stadt Höchst berechnet sich aus n>".
661000 c-V. Hiervon bringen die Aktiengesellichar
ken rund 300 000 <'H auf , sodaß also auf die übE
Bürgerschaft der Betrag von etwas über 3600«"
Mark entfällt.

□ Frankfurt , 3. Juni . Nachdem bereits Zu«
lick zahlreiche Lehrer aus dein alten ..Frankfuft-,
Lehrerverein " austraten und sich zu einem „Zw Û
Verein Frankfurt des Allgemeinen LebrervcreX
-zusammengeschlossenhatten , haben nun auch
Frankfurter Atekkorcu ihren Austritt
Frankfurter Lehrerverei» angezeigt.

aus?. bei"

lH Frankfurt , L Juni . In seiner Wot,nuN4
straße 71), erschoß sich heute der 30l"

Wittenberg
erhängte siä>

Allerheitigenstr
rige Kaufmann Franz B rill  aus
— In der Kronprinzenstraße 64
43jährige Geschäftsführerin Sofie Bauer.
der tlliederräder Schleuse wurde ferner die ^ '
eines gut gekleideten Mannes aus dem
borgen. — Einsam starb vor 14 Tagen die cilie
' ' ^ Schneiderin .Elisabeth Kehl in

Erst als HausbeMl»,
stärker werdenden

stehende
Mansardenwohnung,
gestern einen immer
geruch verspürten, sah nian nach und fand we. -
halb verweste Leiche ans einem Schließkorv l'»
vor. , -b

Hanau, 4. Juni. Der seit einigen Tageni c,
tige städtische Bureauassistent Kourad Stahl u ^
steril Abend hierher zurückgckehrt. Er wiN'Z,
der Kriminalvolrzei in Haft genommen, da
an Geldern der Bereinigung ehemaliger ^
griffen haben soll. Der verrmtrente Betrag i"
ans 4000 Mark belaufen. .!(ß'

Marburg, 4. Juni. Nach dem soeben
neu Verzeichnis der Studierenden stellt fick)
samtzahl der Besucher der Universität in H^ ii
Soiinckersemester auf 2574, gegen 2377 sin.
Winter und 2418 im letzten Sommer . Bew
bemerkenswert ist die Zunahme der st»i"Z' ,
Frauen . Jin Sommer 1913 waren es 176,
ten Winter 178 und diesmal stieg die Zahl o>>

K l c i n e » a s l a n i kchr ti t u «' t  i |U
Dein Jagdaufseher Flory in Geis/n

gelang es, im GeisenheimcrStadtwald , ' "'„stggsaU
Heckenspies, eine etwa 100 Pfund schwere.̂ D ^r'
zn erlegen. — Während de-s in U n t e r
b a ch stattgehabten ängcrsestes sind 23 ^ ^ „eii

" koN> '

nc, ist nn’J>
tag nachgewiesenermaßen der sogenannte ^

Kirsche  itma rktes  beschlossen. , Der
ist ans den 15. Juni festgesetzt;̂ wockem̂ Frev

he D
ü eri
äteni'

daß «nt;

dreimal , und zwar Montags , Mittwochs n
tags , Markttage statt. — Der siamessicyê ctfl.
in Bad H o m bürg,  den man lürK -cĥ ^^,,,,«,-
geweiht hat, ist von irgend einem Ra tze»
ler dadurch beschädigt worden̂ , da« ^ etwa
Messer an einer der hölzernen entwÄ

e7st<>!!;

Zentimeter langes Stück abgetrennt ^ ^„'rtvoch
det wurde. Der Schaden dürfte , da o ^ ^ M
. . . . .. Erstorbenen,,von Siam, im Original,aus dieie

kam, nur schwer auszubessern seiw
Bauwerk, ein Geschenk de-.- fernen

Kirchliches.
21. Geueralocrsommlung des Von«

* Paderborn,
sammlung

rvvr», Jnni - wurde einge ^
des Bonftatmsverctr m (u  n

durch eine Begr  u ß « n..2füllten Saale dev
gestrigen Abend, die im nberfnllte
gcrdereins stattfand. . »,isckof von^ a^riit0

Es erschienen außerdem,kwa
Dr. Schulte, und dein Wci N^ „ r g , und
die Bischöfe wn  ^ ul% xmavt ff  allenApostolische Vikar von ^ m - von l"'O itct*
außerdem die Herren » g m
Diözesankomitees, arw ~ c,[(.]n)-cß (Klagen!"

Ansprachen
Oiözesankomite
Emaus (Prag ) und

s Oesteric^ -r wenfnrr/ - {
Dr . Klmsich wurde de'

87 SSTÜtS^ n
Ul,w-I-,id' n zun»chst»»A,s „ 111, X/BiafP - S'
durch die Buchest̂ milder aus^.oer ingen
Dr . Schmitt (Fulda ) 7 ^ ^ „nd ^ 7).' L' esoN
trauriger und ersrenlich ^ ,gcn ge! ") grew
des Bonifatinsverems vor^,^ , ^ „ fr-n

geführt-des
de»des Bomsatmsvc . cp. . ble , Criß

deren Eindruck machte» ^ t  ö ?r von ,lt W
Bischofs von Dan Katholiken gfodtt
sichen Fortschritten °e dftchof Dr - ^,ge»
biete berichten könnt - Mchd.
wahrte sich M't bep.

sahnen verschwunden. Ob es sich " in
Schabernack oder einen Diebstahl handelt -.
noch nicht festgestellt werden. — Kreisobnv
niker Deußer wird Samstag den 6. d. MX ' fz<
mittags um 3 llhr beginnend, in Linde!
Hansen  das Entfernen alter abgängiger
und das Zerkleinern großer , schwerer ^„r-
(Findliiige ) mittels Romperit E. pralt -!
führen. — Seitdem der Stadt Has « e
Kaiser Konrad I . iinterii! 14. April 914 NN aglu
scheu Rechte verbrieft worden waren 11
Marktgerechtsame verliehen wurde,

markt zum 1000. Male abgehalteiichvordei.
Rheingaucr Verein für Obst-, Wein- unw
bau hat die Einführung eines Rh ^ .̂



DoiÄurf der unlauteren Propaganda Von feiten
des Bonifatinsvercins , wenn er den Diaspora-
Katholiken zur Erreichung geordneter seelsorqer-
uchcr Zustande verhilft.

Bischof Dr . Schmitt (Fulda ) lud nach Fulda
znm Bonifatius -Jubiläum 1916 ein. Außerdem
sprachen Stadtpfarrer Alberstötter (Schrobenhau-
K»), Dr . Hartig (München) und Prälat Skala
(Bautzen). Erstercr über das erfreuliche Ercharken
oe?> Bonifatiusvereins in Bayern , besonders in
München, wo König Ludwig III . das Protektorat
übernommen lwt. letzterer über die wachsende
Diaspora-Not Sachsens, der das ganze katholische
Deutschland abhelfen muß, weil aus ganz Deutsch¬
land eine Einwanderung von Katholiken nach Sach¬
en stattfindet . Ein Festspiel: Das Herz Jesu im
«reise der Kleinen, von Fräulein Brocker (Krefeld),
das zuletzt in Bonn so sehr für den Bouisatius-
Berein begeistert hat, rührte auch hier die Herzen
und versetzte alle Anwesenden in eine weihevolle
Stiiuiuuug . Der Domchor sang einen prächtigen
Ebor von Händel und das Ave Maria von Haller.

. So ioar die Begrüßungsversaiumluug gleichzeitig
ome wirkungsvolle Propaganda für den Bonifatins-
Berem und eine würdige Einleitung der wichtigen
Wägung. Heute findet die geschlossene Versamm-
iung statt. . Hoffen wir , daß die Beratungen von
reichstem Nutzen für den Bonifatiusverein sein
werden.

* Zur Breslauer Bischofswahl schreibt die Schl.
Volksztg.: Bischof Dr . Adolf Bertram  von Hil-
oesheim, der erwählte Fürstbischof von Breslau , hat
rnie endgültige Entscheidung über die Annahme der
VÜahl noch nicht getroffen. Die Entscheidung dürfte
ledoch. wie wir .hören, im Laufe der nächsten Woche
3« erwarten sein.

illom, 3. Juni . Der Papst empfing den Kar-
mnal von Hartmann  in Abschiedsaudienz.

Nachmittag wird die Besitznahme der Titel-
«rche erfolgen. Am Donnerstag vormittag wird
«ardinal von Hartmann die Heimreise aiitreten.

wird noch kiirzen Aufenthalt in Mailand , Ein-
neöeln und Frcibnrg nehmen.
>> Das Zentenarium der Wiederherstellung

Jesurtenvrdeus . Am 7. August feiert der Je-
'Ultenorden das Zentenarium seiner offiziellen Wie-
oerherstellung durch das Breve „Sollicitudo om-
nuiui ccclesiarum" des Papstes Pius VII . Seit-

hat der Orden wieder einen großartigen Auf-
Mung genommen. Der Orden zählt heute 11 0« )
^ " rglieder. Der Jesuitengeneral ist in Rom eine
«er hervorragendsten Persönlichkeiten. Der Gene-

des Ordens ist ein Deutscher: P ater Wernz.

Gerichtliches.
\ot'  Eisei 'dach, 5. Juni . Bekanntlich bestritt der

seines Vaters in Wiesbaden iuhaf-
■ ßantornrt Seck jun . von hier, daß er den

tẑ er iu,t Absicht getötet habe und gab au, der
j„ Ier  lei , nachdem er (Seck jun .) niit dein Vater
, oer ^ tube in Streit geraten und auf den Vater
i,i>o ^on. nach dem Schuß aus der Stube gegan-
^ ' u>n »Die der Vater gesagt, ein Messer zur Ab-u .aII hnfon ffßnfVnitminni*.5?'

Brumm während der Feiertage geflüchtet ist, twch'V
schemlich ins Ausland . Das Gericht beschloß ge¬
löst 8 231), Absatz 2, der Strafprozeßordnung in
Abwesenheit des Angeklagten weiter zu verhandeln.
Das Gericht erließ einen Haftbefehl, der aber bei
deni großen Vorsprung des Entflohenen wenig Er¬
folg verspricht.

Juni.
Der Mörder des Försters Töfflinger.

* Kirchhelle» (b. Dorsten i. Wests.), 3.
Gestern abend ist es den Bemühungen der Gendar
mene und Polizei gelungen, den Mörder des För
sters Paul T ö f f l im g e r zu fassen. Der Mann
legte ein offenes Geständnis ab. Demnach ist er
mit einem Bergmann Fahnenbruch auf Wilddiebe¬
rei gegangen, und beide sind von dein Förster Über¬
sicht worden. Fahnenbruch hatte dem Förster der
chil schon einmal wegen Wilderns gefaßt hatte,' den
-pod geschworen, und während nun der Täter —
Bergmann Heinrich B r ii g g e in a n n ans Bot-
tlopp — sich entfernte , bändelte Fahnenb . absicht¬
lich mit dem Förster an. Hierbei ist es zum Ring-
kainpf gekommen, wobei der Fahnenbruch den För¬
ster so gefaßt hatte, daß Brüggemann aus geringer
Entfernung den Förster schießen konnte. Die Kugel
traf den Mann in die rechte Halsseite und ging aus
oer anderen heraus . Brüggemann ist dann mit
Fahnenbruch geflüchtet und gestern abend erkannt
lind festgenommen worden. Als man heute vor-
mittag seine Zelle betrat , hatte er seinem Leben
durch E r h äuge  n ein Ende gemacht. Fahnenbruch
bat sich am ersten Pfingstfeiertaq aus seiner Woh¬
nung entfernt und ist nicht zu rückgekehrt.

Telegramme.
Das deutsche Turnfest 1918.

Leipzig, 4. Juni . Der Ausschuß der Dcrit-
fckfen̂ urnerschaft wählte gegen vier Stimmen
Stuttgart zum Ort des nächsten Deutschen
Zurufe  st es , das 1918 stattfinden wird . Außer
Stuttgart hatten sich noch Köln, Straßburg iind
München um das Fest beworben.

tu ” , i « polen, xsor oer xur oes Wohnzimmers,
HiiLc1' c’nc  kleine Treppe nach dem Hausflur hin-
ĥ Auhrl, habe Seck den Vater noch einmal angs-
lvmv"' ihn 3" verhindern ein Messer oder eine
$J ‘’9e Waffe zn holen. Bei dem Halten habe der

den Sohn , angepackl, bei welcher Ge-
fc '7 Clt  die 12jährige Schwester des jungen Seck,

ausgerufen : „Peter , der Vater bringt dich«.r - ' lvorauf Peter dem Vater
, ve». derart , daß der Vater die kleine Treppe ' hin-
^rerftnrzte , den

euren Stoß ge-

«r-f nr. - Kops ansschlug und liegen blieb,
ternr Eingaben des Beschuldigten sind insofern in-
Äto!r 1‘' das soeben von dein Direktor der
Dli«? "H9er Chirurgischen Klinik eingegangene
[w Gutachten im Falle Seck auf den Standpunkt
boi, 7 . 8 der Vater Seck nicht infolge der nnf ihn
k »« n.cm Sohne Peter abgegebenen Schüsse sein
3pfrn eingebüßt . r 1 ' ' 'e r r, " " »« '“ di,  sondern durch einen  S chä -
sej. S ^ ch, der auf einen Sturz  zurückzuführen
triff s er  Direktor der Chirurgischen Klinik ver-
hxS "oniuach denselben Standpunkt , wie der
tzig' M-it des Kreises Wiesbaden, Dr . Pils , dessen
tzK,?§ ten adaequat dem
Kw .rt Peter Seck IV.
ltzî, „̂ Kopfes ans der

5 ,V - .. .... . wuw ;vi . iiumuiHCIl UllHCi )=
de,.,.' w liegt lveder Mord noch Totschlag vor, son-

ks die

adaequat dem Marburger ist. Hat der
aber durch Aufschläge,!

steppe den Tod gefunden,
medizinischen Sachverständigen anneh-

djsts, Körperverletzung mit Todeserfolg" ' ' HierÄ'rsle
x,' ...wenn sich die Angaben des inhaftierten

siih>., , llatigen sollten, ans dem oben bereits ange-
to((' k |1 der Notwehrparagravb noch eine"Hai,ch

in der Angelegenheit spielen.

tz Berhaiidluiig ohne Angeklagten.
^ ^ "" i- Mit einer Ueberraschnng

friir'V1 geftern morgen die Verhandlung gegen ven
«ecf s®n Dbarlentnailt Theobald B'runim -Seld^

d- mehreren Tagen das SchwnrgeriM
-Achter Landgerichts 1 beschäftigt. Beim Anf-

heraus , daß

Vermischtes.
Zu », Untergang des „Emprest of Jrelaud ".
Montreal , 3. Juni . Ain Sonntag morgen wur¬

den 188 Leichen von Fahrgästen des verunglückten
Dampfers „Empreß of Jrelaud " ans dem Regie-
rungsdainpfer „Lady Grey", begleitet vom britischen
Kreuzer „Esser", nach Quebec gebracht. Die Mann-
)a,aft des „Esser" brachte Die Särge an Land : die
Landung nahm 1)4 Stunden in Anspruch. Tau¬
sende von Personen , darunter zahlreiche Verwandte
der Fahrgäste, ans allen Teilen Kanadas waren
aus der Werft versammelt, wo die Särge ausgestellt
wurden . Als diese geöffnet wurden , spielten sich
überaus traurige Auftritte ab. Vier Männer be°
anspruchten ein Baby, die Erkennung der Leichen
war überhaupt äußerst schwierig. Unter den er-
sten Zeichen, die an Land gebracht wurden, befand
sich i»e Frau des Komniissioner Rees von der
Heilsarmee . (Von den 176 Angehörigen der Heils¬
armee. die an Bord des Unglückschifses wären , sind

gerettet.) Viele der Särge wiesen Bliitspin-en
aus und eine große Zahl der Leichen ist furchtbar
zugerrchtet. Alle Anwesenden standen die Tränen
in den Augen, und selbst Männer weinten als 20
Lerchen von Kinderns aus den Särgen gehobenwurden.

Eine Prüfung der eingedrückten Schiffsplatten
des norwegischen Kohlendampfers „Storftad"
zeigte, daß der Anker eine derartige Stellung ein¬
nahm, daß er wie ein Büchsenöffner den Rlmipf
der „Empreß of Jrelaud " von vorn bis lünteii
hatte anfschlitzen können. Die Ankerspitze und die
zerschinetterten Stahlplatten weisen Blutspuren
auf.

Montreal , 3. Juui . Auf die Klage auf Scha¬
densersatz in Höhe von 2 Millionen Dollars , die die
Kanadian Pacific-Eisenbahn gegen die „Storstad"
angestrengt hat, haben die Besitzer der „Storstad"
mit einer Gegenklage in Höhe von 60 000 Dollar
für Die Beschädigung ihres SckiisfeS geantwortet.
Sie bringen als Grundlage Nachlässigkeit in der
Navigation der „Empreß of Jreland " vor.
^ Verschiedenes aus aller Welt.
Der Polizeisekretär Scharfenstein ans Köln  ver-
uote auf dem Düsseldorfer Friedhof Selbstniord
durch Erschienen. Sck,arfenstein hatte aintlichc
Gelder unterschlagen und war ails Köln geflüchtet.
-- Die weitere Untersuchung in der Angelegenheit
des verhafteten Direktors Schröder in S chw e. r in
ergab beträchtliche Fehlbeträge in der ihm unter¬
stellten Kasse. Seine Frau mit seinen beiden Kin-
dern ist seit der Verhaftung ihres Mannes ver-
dwvniiden. — Nach der „Schief. Zeitung " ist am
Mittwoch ans dein R i e s e n g e b i r g s ka m m
be, drei Grad Kälte und Rauhreif leichter Schnee¬
fall emqetretci,. — Auf der Rcdengrube in rnstisch
-Lom v r o w a an der schlesischen Grenze erstickter:
beim Einfahren auf ein Brandfeld ein Steiger
und vier Oberhäuer . — Die im Salzburgischen ge¬
legene EHabachtalhütte der Alpenvereinssektion
Berlin  wurde durch eine Lawine zerstört. Das
Dach wurde weggerissen, das Mauerwerk stark be-
schädigt. Das Vordringen zllr Hütte ist wegen
Lawinengefahr jetzt unmöglich. — Einbrecher er¬
brachen in P a r i s zloei Schaukästen des Ar-noe-
nmseuiiis im Jnvalidendom und raubten mit Edel¬
steinen besetzte Waffen und Juwelen von großen,Wert.

A la Thorminui.
Saarbrücken, 4. Juni . Ein frecher Schwiudler

yat sich hier als kaiserlicher Oberförster in verschie¬
denen Kreisen einzuführcn gewußt iind eine Reihe
von Befugnissen ansgeübt . Die Geschichte erinnert
stark an die des falschen Bürgernieisters von Kös-
m. Der Betrüger trug die Uniform der kaiser.

lichen Forstbeamten und hatte angegeben, er sei
^ifnßbnrg nach Spichern für die lothringer

Wälder versetzt. Tatsächlich übte er auch die Ber-
riastnngen eines Forstbeainten ans . Er ging auf
die Jagd und stellte besonders eifrig den Wild¬
dieben und Forstsreveln nach, von denen er ver-
schiedene festnahin. Seine Papiere trugen das
Dkennpegel der kaiserlichen Forstbeamten. Durch
sicheres und gewandtes Auftreten verstand er es,
sich Eintritt in die Forstkreise zn verschaffen den
er dazu nnßbrauchte, Darlehnsgcsnche z» stellen,
die er angeblich für einen Forstrcferendar vermit¬
telte. Erst als es mit der Bezahlung der Schulden
haperte, befaßte man sich näher mit Der Person des
angeblichen kaiserlichen Oberförsters und kam hin¬
ter den Schwindel. Er wurde verhaftet und hat
sich wegen Urkiindenfälschnng und Betrugs zu ver¬
antworten . Tas ^merkwürdigste an der Sache ist
noch, daß der Schwindler hier ans Saarbrücken
gebürtig ist und hier früher eine Stellung als Kaust
manu mnehatte . Trotzdeiii gelang es ihm als
kaiserlicher Oberförster — als solcher war er auch
mi Adreßbuch eingetragen — längere Zeit hier zuleben.

iveschtschenZk. Von denen einer Direktor der Siadt-
bank war, hat in Warschau begonnen. Beide Mil-
Uonare haben sich jahrelang in Sibirien und später
m Nizza mit der Herstellung falschen Papiergeldes
beschäftigt. Sie haben dabei über eine Million fal-
scher Hnndertrnbelscheine in Umlauf gesetzt. In
dein Prozeß treten 71 Angeklagte nnd 497 Zeugen
ans. Die Anklage niiifaßt 121) Druckseiten Der
Prozeß dürfte mehrere Wochen  dauern

Villa degradiert?
Junrcz (Nordmexiko), I .̂ Jimi . Carranza er-

mmnt den General Ratern zum Oberbe»
fehls hab  e r der Revolutionstruppen , sodaß
Villa  an die zweite Stelle gerückt tväre.

Die Streitigkeiten in dem Rebellenstaate So¬
nora  zwischen dem^Zivilgonvernenr ay t o -
r r n a und der Militärbehörde haben nun zn der
Vcrhaftniig des ersteren geführt . Da aber die
cha g u i - I n d i a n e r dessen Freunde sind, kön¬
nen daraus große Schwierigkeiten entstehen.

Erfolge der mexikanischen Rebellen.
Mazatlan , 1. Juni , lieber San Diego wird ge¬

meldet: Die Verbindung zwischen der Westküste, von
Mexiko iiiid der Stadt Mexiko ist durch die Kon-
ltltirtionalisten völlig abgeschnitten. Nach einer
von dem Udmiral Howard eingetroffcncn Nachricht
ist die Stadt Guadalajara von drei Kolonnen des
Generals Obregon eingeschlossen. Die Stadt Eo-
liina fiel in die Hände des Konstitiitionatistengcne-
ralS nnd früheren Gouverneurs des Staates Eoli-
ina, Alnmillo.

de-Rumänische Intervention zugunsten
Fürsten Wilhelm?

Fn Bukarester diplomatischen Kreisen wird mit
Bestimmtheit angenommen, daß König Karol
m energischer Weise bei den Großmächten zugunsten

Ftli'sten Wilhelm Norr Ulbanien intervenieren
wrrn. König Karol werde, so behauptet man, fei»
MN ganzen Einfluß bei den Mächten der Triple-
Entente einsetzen, um sie zur Zustimmung zur so¬
fortigen Entsendung von TrnppentdetachenientZ
zum persönlichen Schutz des Fürsten Wilhelm zn
veranlassen. Da die Großmächte seinerzeit die vom
König Karol vorgeschlagene Kandidatur des Für¬
sten Wilhelm angenommen hatten , so sei es nun-
mehr auch ihre Pflicht, alle Vorkehrungen zn dessen
Schutz zu treffen.

Wie man sich in Bukarest eine solche Inter-
v c nt  i o n denkt, ist unklar . Alan kann doch nicht
annehmen, daß fremde Truppen gegen die auf¬
ständischen Albanesen Krieg führen sollen, um den
Albanesen den Fürsten Wilbelm als König anfzii-
drangen . Wenn man das nur ansspricht, so springt
emeiii der Widersinn schon ins ?luge.

Ein Schlag ins Wasser?
Wien, 1. Juni . Heute hier vorliegende Infor¬

mationen bestätigen, daß es zu einer Art inter¬
nationaler Flottendenionstration vor Durazzo kom¬
men dürfte . Stach Meldungen ans Durazzo ist auch
der Ort Kowaja in die Hände der Rebellen
fallen.

Was die verlumpten mnhamedanischen sogen.
Rebellen sich wohl daraus macken, wenn europäische
Kriegsschiffe vor Durazzo 14 Tage hindurch auf
nnd ab spazieren fahren ? !

Sufsragelten Verschwörung gegen die
englische Königsfamilie.

Wie aus London telegraphisch gemeldet wird,
hat die Polizei eine Suffragetten -Verschwörnng ge¬
gen den dritten Sohn  des .Königs G e o r g
den 14jährigen Prinzen G e o r g H e n r y , der am'
Unterricht im Etonkolleg teilnimmt , entdeckt Meh¬
rere Detektivs bewachen den Prinzen . Ebenso wird

Besuch des Königs von Sachsen in Petersburg.
Dresden , 1. Juni . Der König von Sachsen trifft

am 19. Juni in Petersburg ein. Der russische Hof.
zug fährt ihm bis Wirballen entgegen. Der König
wird vier Tage in Petersburg bleiben nnd in: gro¬
ßen Palais von Sarskoje Sselo wohnen.

Euskirchen , 6. Juni . Von der Zentrunispartei
ist anstelle des verstorbenen Laiidtagsabgcc dnetcn
Decker Rittergutsbesitzer Pauli , ein Schwager des
Oberbürgermeisters von Köln ausgestellt worden.

München, 4. Juni . Bei der Prunktafel , die
König Ludwig von Bayern zu Ehren des Groß¬
herzog-Hessischen Paares im Residenzschlosse gab,
wechselten die beiden Monarchen herzliche Trink-
sprüche.

KottbuS , 6. Juni . Der Termin für die ReichS-
tagsersatzwah.l für den bisherigen Abgeordireten
Ouarck ist auf den 10. Juli festgesetzt worden.

Southamptou , 4. Juni . Zwei Btarineoffiziere.
sind heute nachmittag mit einein Flugzeug ins Was-
ser gestürzt nnd ertrunken.  _

Wetteraiissichten für Samstag 6. Juni . '
(Weilburger Wetterbericht.)

Meist wolkig, zeitlveife auch trübe , einzelne
Rcgenfälls, kiihle nördliche Winde.

I.

das Haus am Grosvenorplatz besetzt gehalten in
, s Miß Pankhnrst gezogen ist. um den Schloßhof
ubersehen zn können. Die Polizeibeamten haben
den Auftrag , die Suffragetten beini Verlassen des
Hauses zu verfolgen. Der König hat seinen täg¬
lichen Morgenspazierritt nicht anfgegeben.

Deportation der Suffragette ».
Aus London meldet der Draht : Die englische

Regierung soll im Parlament ein Gesetz zn bean¬
tragen beabsichtige», daß verbrecherische Suffraget¬
ten deportiert werden können.

Aus
erregender
Millionäre,

Zwei Millionäre als Falschmünzer.
Petersburg meldet man : Ein aufsehen-

eß gegen zwei bekannte sibirische
Gebrüder Semerow aus Blago-

Briefkasten der Redaktion.
L. V. Wenn die Söhne im Gewerbe oder

im Betriebe des Vaters gegen Entgelt  arbei¬
ten. also in einem Arbeitsverhältnis zum Vater
stehen, müssen sie bei der Ortskrankenkasse als Mit¬
glieder angemeldet werden. Solange Lehrlinge
iin Betriebe ihrer Eltern  beschäftigt sind, werden
sie auf Antrag des Arbeitgebers von der Versicho--
r nngspflicht befreit.

Hml-els-Uilchnchtelr.
Hadamar , 4. Juni . Noter Weizen 17.00 M ., weißer

Weizen 16.80, Korn 13.00, Braugerste 00.00, Fntteraerste
0.00, Hafer 9.00 Mk. Butter per Pfd . 1.20—0.00 Mk
Eier 2 Stück 14 Pfg.

. * Wiesbaden, 4. Juni. (Fruchtmarkt.) Hafer9.30
bis 9.5o M.. Richtstroh2.20- 0.00 M.. Krnmmstrol, 2.00
bis 2.20 M .. Heu 8.00- 4.00 M per 60 Ko.

* Heftrich i. Taunus , 4. Juni . Der heutige
erste Markt ans der Altenburg , der sogen. Pfingst-
markt, war , von schönstem Wetter begünstigt, gut
befahren. Es waren 360 Stück Rindvieh anfgetrie-
ben. Frischmelkende Kühe kosteten 400—550 M
trächtige Kühe und Rinder 300—450 M,  gelte oder
Me Kühe 250—350 dl,  Rinder von 1—2 Jahren
180—250 -.Ik, Rinder unter 1 Jahr 80—150 Jl.  Der

it'ar schleppend nnd der Bestich mäßig. Der
näckyte(Jakobi -) Markt findet am 3 0. Juli  statt.
Verantwort !, f. Anzeigen u. Reklamen L. Neumair.

Bon Bielefeld in alle Welt gehen täglich bim-
derttansende der Päckchen von Dr . Oetker's Fabri¬
katen. Für die Qualität der Marke „Oetker's Hell-
köpf" i,t dieser Weltruf der beste Beweis. Alle
Bäckereien, die mit Dr . -Oetker's „BackinVBack-
Pulver hergestellt werden, gelingen vorzüglich.
Nahrhafte , wohlschmeckende Puddings bereitet man
ans Dr . Oetker's Puddingpulver , nnd Dr . Oetker's
Vanillinzncker gebraucht man zum Würzen von
Süßspeisen aller Art . Dr . Oetker's Fabrikate sind
überall, daS Päckchen zu 10 I , zn haben. Rezept-
bncher Iverden in den Geschäften gratis  verabfolgt.

Das beste
Mittel

Schuh werk jeder Art
in wenigen Augen¬
blicken blitzblank zu

putzen, ist

Ankerlin
die Lieblings -Schuhcreme
der praktischen Hausfrau.

I^ sttu^ ochträchtige und

Schwein
4454

%,4i4
1V Äi ^ rkaufen bei
IPütz,
1k  nnd Bäckerei,

ŝ FZ^ berselters.
' ^ iZ ^ nelk.Lchwcizer-

-̂ ^ burgerstraße-

^ttlieqetDOBBi
iti Qt ö eUlrf)t. Släheres

4447

4408
:>

Fabri k:

&Förderer. Cassel-1

Braves Mädchen,
nicht zu jung , welches Liebe
zu Kindern hat , gegen guten
Lohn gesucht. 4451

Offerten möge man gefl.
an Herrn Ink. ^nton Wagner,
Inh . der Brauerei Winkel
z. Oestr ichi. Rheing . richten
(wenn mögl. bis 16. Juni ).

In Niederbrechen , nähe
des Bahnhofs , zwei od. drei
Zimmer zu vermieten. Räh.
in der Exp- 4<i0

22. Ziehung 5. Klasse 4. Prenssisch -Süddentsche
(2,10. Königlich Prenssische ) Klassen -Lotterie

Ziehung yom i.  Juni isij naclimiliaga.

Auf }• «» gezogen » Knmtnor ilsd zwei gteleh h»kt « tninne gefalle«
und Kirnr Je einer maf die Loge gleicher Blumner in dag beiden

Abtellaagea I „ d II

Kur die OeTviime
0

NiumnernUber 2,9 Mark »lnd den betreffenden
in Klammern belgefilgt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck rerboten .)
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AiMWl
in allen Sorten

empfehlen 5974!

Münz » Brühl!
Limburg . Fernruf 31.

Klein-Verkauf:
Untere Fleischgasse-

IßldMwgkMUsM
Peter käst, Schneiderm.

"b.j Staudt  b . Montbr.

Gesucht zum 15. Juni
spätestens 1. Juli , gesundes,
sauberes und fleißiges '

Harrsmädchen.
Angebote an 4453

Frau Prof -Dr. Schaeffenberg,
Eins, Römerftr. 27.

1iungcr SttmeiDergeFeOe
sofort gesucht auf JahreS-
beschästigung. 4458
Wilhelm Blum , Schneiders-
Meister, Deesen (Westerw.).

Station SrfterS.



Motorboot„Oraitien“
Diez— Baldaisstein

fährt statt 230 jetzt 2l° nyi ab Diez im Anschluß an den
Zug ab Limburg 2 '« Uhr . _ 4449

Der Unternehmer Albert Collee.

Apollo -Theater
Iämburg a . ,k. IS - Tat . Grabeiistr . 29.

Spielplan vom 6 -^bis 7 . Juni.
£äff *8V8 © RcIcilOa Großes Drama

in 5 Akten, in der Hauptrolle „Suzanne Grandais“.
SbIhbm  BBFüfß untreu, vrams.
j ' he tVc ml «n . Humorvoll.
Cwaminont -Woelie . Wochenübersicht.
Wer bleibt Sieger ? Komödie. 1 Akt.
Der Nasenbär . Lehrreiche Aufnahme.
Der CJasthoSbesitzer . Komisch.

Sowie glänzende Einlagen.
Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Direktion.

Bade -Anstalt „Schneeweiß“
□□ von heute ab wieder geöffnet. □□

Badetiieher
gute Qualitäten , alle Größen vorrätig , in weiß und

grau Leinen

Stück 0 .70 , 0 .80 , 0 .90 , 130 , 1.75 , 1.90 , 4 .50 , 6 .- .

Willi. Lchnard senior,
Kornmarkt No. 1.

US

größte Auswahl eigene Fabrikation.
Bei Einkauf Frisur mit Ondulation gratis

Separate Dameubediemmg. 4321

mmm  iß

m

Eine ausgewählte Serie maßgebender Qualitäten
per Pfund Mk. 1.20 , 1.40 , 1.60 , 1 .80.

In der Tasse von auffälliger Güte
.per Pfund Mk. 2 .40 , 2 . 80,

3 .40 , 4 .00.

E
ausgiebig,wohlbekömmlich

nahrhaft
per Pfund Mk. 1 .00,

1 .60 , 2 .00 , 2 .40.

. nur erstklassige, muster-
hafte Qualitäten.

E
,,i Hochfeine Thüringer Wurst-

u. Fleischwaren. Spezialität:
gek. Coburger Delikatess-

Saftschinken.
Echter westf. Landschinken zum Rohessen

5963 empfiehlt und versendet

lenmarkt 1. Telefon 275.

— Kaiser Friedrich Quelle, OffenSach. —
Ratron -LithionQuelle ersten Ranges . Aerztlich empf.
bei Gicht . Rheumatismus , Blasen -, Meren - u . Gallenleiden.

Ltr . Flasche 16 Pfg ., »/» Ltr . Flasche 22 Pfg.
4439 ^ F. Goeken, Limburg , Eschhöferw . 12, Tel . 161.

«ntli51t jedes Paltet
Dr . Gentnet ’»

Alleiniger Fabrikant auch de*
so beliebten Schuhputzes

Nigrisi:
Carl Gentner, Göppingen.

„0, meine Beine!“
SohSrtman oft klagen . Aberwarum ermüden Sie so

/ r<$f  schnell ? Weil Sie keine Absätze Continental tragen I
; — Lassen Sie sieh raten und verlangen Sie vom
jW  Schuhmacher ausdrücklich die enorm haltbaren

Continental

D «0 ältest * Marke:

= SI M BR =
Die neueste Maschine:

^66«
Neue Spezialapparate für den Hausgebrauch.

Singer Ce. Mähmaschinen Act. Ges.,
Umburg , Kornmai kt 2.

Lobs
Häufelpflug

Massen-Auswahl.

H. LOb II.
Montabaur

Nebenstock 5960

Telefon 89

Kino
Weltmarkt IO.

Sonntag , den 7 . Inn ! :
Tag im Film. Interessante Er¬

eignisse der letzten Woche.
Oie sseüe des Arztes.

Großes modernes Drama aus
der Gesellschaft. 2 Akte.

Max als Stütze der Hausfrau.
Wie er Lieschen erobert.
KaroSine als Brautjungfer.
Uhren-Industrie. Einblick in

die Herstellung der Präzi¬
sions-Taschenuhren. Hoch¬
interessant!

Die Doppelgängerin*
Detektiv-Drama in 3 Akten.

Mur Personen über 16 Jahren!

6215

22. Ziehung 5. Klasse 4. Preiissiscb -Süddeutsche
(230. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterle

Ziehung vom 4.  Juni 1814 Tormittags.

Auf jede gezogene Nummer sind ml gleich hohe Oeirinne gefeiten,
nnd Eurer Je einer snf dl« Loee gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I nnd II

Nur die Gewinne Uber *40 Mark sind den betreffenden Nummern
ln Klammem beigefiigt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
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403 39 49 800 722 923 60

140101 14 218 642 141 228 34 445 743 S10 602 83 [5001 98
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63 [5001 413 573  626 65 79 [800] 737 1S8183 260 [10000] 339 487
600 788 967 169101 31 91 668  017 [1000] 918 [3000]

170106 84 241 68  89 LSOO] 323 62 646 69 793 86  891 171134
291 621 88  994 1 72058 246 601 716 94 003 1 73060 87 309 417 171
93 805 174030 SO 210 14 344 45 66  441 68  571 709 916 19 70
175015 107 10 26 68 [600 ] 212 [600] 336 40 48 415 688  767 090
17 6292 454 603 49 833 77  049 1 77136 471 873 (10001 714 68
860 [500] 916 1 78247 340 499 617 841 17S043 90 216 64 622 [3000]

180055 183 250 585 [600] 71 622 84 740 67 858 91 [30001 908
47 181004 351 474 90 687 888  789 805 182057 78 133 823 45 62
458 861 08 723 [1000] 828 183060 482 87 688  738 887 [1000] 68
184004 138 432 [1000] 781 959 185118 369 437 024 31 703 70 928
49 61 186239 314 412 602 880 187296 620 [1000] 62 756 79 816
20 26 937 72 188034 182 47 419 741 010 189060 171 416 98 896
766 897 924 98 [3000]

190032 40 446 70 681 809 719 015 19 1057 82 437 613 86
790 867 935 1 92388 415 518 73 706 977 84 183128 81 89 72 326
[600] 194214 373 74 [3000 ] 86  491 606 24 024 826 29 195127 91
874 [500] 78 428 46 84 878 967 196189 [3000 ] 207 727 66  623 73
917 29 197003 47 [3000 ] 51 92 177 292 345 447 576 822 [500] 941
198240 61 410 18 696 16 833 920 [5000] 199021 [10000 ] 214 834
41 634 623 607 48 802 84 906 73

209059 [500] 230 41 410 40 609 692 982 291001 59 74 192
230 44 360 85 464 662 723 33 802 38 2 0 2006 49 64 73 100 49 284
328 832 902 5 63 2 0 3046 84 178 245 [500] 94 483 772 892 914 40
20 4048 145 239 43 82 788 828 076 92 2 0 5039 41 299 [30001 869
76 866  737 904 208103 28 98 203 398 561 87 858 87 72 914 49
20 7021 238 315 418 500 89 631 75 89 [1000] 889 2 08179 [600]
214 89 406 626 99 741 67 983 [800] 289123 87 262 97 320 426
686  809 768 87 [600] 871

2 10046 68  141 279 329 884 612 76 98 814,931 64 78 211082
86 185 238 81 442 81 673 843 906 13 16 2 12033jl01 263 310 633 37
712 [6001 929 2 13066 114 97 280 98 342 633 72 A13 27 901 2 1 4005
186 619 617 48 69 774 900 215013 240 770 804 00 936 216209 615
36 744 928 [800] 30 2 1 7481 [1000] 729 802 878 2 1 8073 111 88
212 484 681 739 958 72 219094 393 674 867

220023 [1000] 62 77 [1000] 108 420 43 616 866  221109 217
812 457 72 619 80 665 876 98 2 22145 94 416 46 604 14 836 64 91
22 3439 06 613 613 701 895 2 2 4006 10 246 319 [3000] 30 64 403
12 520 46 778 79 831 963 66 [600 ] 22 3222 48 89 60 590 702 932
226109 36 [600] 98 234 61 82 417 29 99 649 63 605 7 10 22 777
22 7 003 112 214 510 26 39 603 43 763 933 72 88 2 2 8069 180 271
440 600 [800] 39 [1000] 764 811 70 847 92 2 2 9083 104 77 273 348
90 488 71 623 021 719 801 16001 49 961

23 0585 662 95 809 67 923 231117 64 260 66  449 625 [1000]
607 934 95 2 3 2071 488 717 924 97 2S3032 66 [3000 ] 829 [1000]
629 44 46 11000] 59 69 605 70 71 740 [1000]_

Trauringe

in moLernm Mustern , allen Größen unö Preisen am
Lager . 5415

„ a Karl Hofnmnn,
Reparaturwerkstatte . Uhrmacher.

Untere Grabenstraße , gegenüber - er Amtsapotheke.

5666

einer minderbemittelt , kinder¬
reichen Familie bedarf einer
Anstaltstur . An menschen¬
freundlich Gesinnte ergeht
die Bitte uin Gewährung
eines Zuschusses zu den
Kurkosten . Näheres durch
die Expedition d. Bl.

Suche dahier eine Wohnung
parterre oder 1. Etage von
4—5 Zimmer , dabei ein
größeres für Tanzuuterricht.
Preis 8—900 M . 4429
P. Müller, Professeur de danse,

Cöln . Lütticherstr . 24.

Neue italienische

Kartoffeln
empfehlen billigst 6911!

Müll! &Brüh!,
Limburg.

Klein - Verkauf:
Untere Fleischgasse 16.

Ein gebrauchter 4411

MMMlMU
zu verkaufen . Näh . Exp.

Sporibs
tlnd «Ile Hatsfanreiniakeilen und
Hautauetdtlätje , wie Blütchen.
Mitesser usw durch täglicher. Ge-

brauch der echten

SleckenpfercS-
Teerschwefel-Seife
von Bergmann 21Co.»R*ddbetii

Stück 50 Pf., tu haben bei»

in Limburg: Jos. Müller
Dr. H. Kexel
n. Franz Nehren,

in Dauborn: August Scheidt,
in Runkel: Friedr. Bopp. 773
in Niederbrechen: Ad. Jung.

Natur-Ei
liefert täglich 4440

F . DoeJsen , Limburg,
Eschhöferweg 12 Telef . 161.

MnMn«
per sofort zu vermieten.
3223 Hospitalstraße 9

Kräftiger Junge
kann unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre treten.
Karl Triesch, Wagnermeister

Molsberg,
Post Wallmerod . s4415

Zamstag Abd.
»V - lihr:

Mouatsver
sammlnng

für alle Mit¬
glieder . (Stadt

_ ' Wiesbaden ).
Sonntag Nachm . v.4Uhr ab:

Schießen.
Aufsicht : Beaury , Ludwig,

Schäfer . 596-
(Gewehre mitneh men !) _

Zirka 3—4000 kräftige

M» kKlIW.
sofort abzugeben . 441-,

Kalchstraße Nr . 3 park,
Wilhelmshöhc . _ _

Dickwurzpstanzen
zu verk . bei 4441

lak . Li nn. Dehrn __

BadeAnstalt
„Schneeweiß" ^

Warme Bäder z. j . Tageszeit
Geöffnet: ’5° e0

Werkt , v . morg .7 b. ab . 7 Uhr
Sonnt , von 7 bis ‘/ui2 UY >
I. Kl . 50 Pfg .. II . Kl . 30jßfö;
einschl Handtuch und

Sioitemii
i>en

[ erhalten am Sonntag,
7. Juni von 10 Uhr ab '
Hotel z. Stadt Wtesbade > -
Limburg Anleitung z.
unterricht . Wer meine - .

geg

unrerricyr . Wer mem^
leitung nicht begreift . L
keine Zahlung zu lehr
Honorar 10 M . bei Beg«
zahlbar . Der Unterricht . ^
auch nach 10 Uhr nocb ^g
gönnen werden

II . Dillicli-
Risiko ausgeschlch sssl2—-

Platz -Vertreter
v^ . h. Prov . i . all . Stadt) -
u.Städten d.Prov .Heft'^ .^
u.d.Großh.Hess.sof.A Oc-

| konkurenzl. hcrvorr . bei» . ^
brausart ., leicht verk. &
bedingt notw . Fleiß ft

! sicher, vorz . Absatz nachn &
Off . u . 1437 an Haasens

IVo gler A.-G, Wiesb aden̂ -
Eine Anzahl junger

| im Alter von
SL ÄÄ »»JS

I
Kirberg.

ielepWMf!
Adler -Automobil , 4 Cy-

Under , 6 Steuer -PL, moderne
viersitzigeKarosserie , m .Klub-
sessel -Polsterung , in allen
Teilen sehr gut erhalten , aus
Privathand für den Preis
von Mk 2800 .— sofort zu
verkaufen . Off . unter W. D.
4428 an die Exp, d. Bl.

Kirberg ^ Krcw ^ - ^

, c<

für kleinen Haushal ^
I sucht- m11,■]:uc1 ü' -(ft.

Hadamar̂ Boi« ^
Gut empfohlenes.

We ei«WMI
mit 40—50 PL Wasser oder
Dampfkrast in gutem baul.
Zustand zu kaufen . IM»
neues , solid gebaut . Etagen¬
haus (nur Vorderhaus) m
Weltkurstadt am Rhein
müßte inZahlung genommen
werden . Off . unt . W . 44 ~ »
an die Exp, der Ztg.

Bauplatz
(Garten ) in guter Lage , sehr
geeignet für Einfamil .-Hau - ,
zu verkaufen . Offert , unt^
G* fei .4 /ff/fl/fl
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